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Aus den Verhandlungen des Gemeindevorstandes vom 11.05.2021 bis 04.08.2021 
 
EINBÜRGERUNGEN 
Ordentliches Einbürgerungsgesuch Mi-
chel Zwarts: 
Unter Vorbehalt der Erteilung des Kan-
tonsbürgerrechtes und der Einbürge-
rungsbewilligung des Bundes hat der 
Gemeindevorstand, aufgrund der er-
füllten Voraussetzungen gemäss kan-
tonaler Bürgerrechtsverordnung in das 
Bürgerrecht von Ossingen aufgenom-
men: 
- Zwarts Michel (m), geb. 13. Okto-

ber 1970, von Niederlande, wohn-
haft Steinerstrasse 36, 8475 Ossin-
gen  

- Zwarts Dann (m), geb. 22. Septem-
ber 2003, von Niederlande, wohn-
haft Steinerstrasse 36, 8475 Ossin-
gen  

 
ENERGIE 
Fördergelder für Solaranlagen: 
Die Gemeinde unterstützt im Rahmen 
ihrer Energiestadt-Tätigkeit die Nut-
zung erneuerbarer Energien seit 2005 
mit einem Beitrag. Auf entsprechendes 
Gesuch wird pro m2 Kollektorfläche ein 
Beitrag von CHF 100.00 ausgerichtet, 
maximal CHF 2‘000.00 je Gesuchsteller 
bzw. Grundeigentümer. Andreas 
Wälchli wurde für die Erstellung der 
PV-Anlage mit gesamthaft CHF 
2’000.00 unterstützt. 
 
Leitbild Energie-Region Zürcher Wein-
land: 
Im Rahmen der Teilnahme der Energie-
Region Zürcher Weinland an den Un-
terstützungsprogramm des Bundesam-
tes für Energie (BFE) wurde für 2021 
die Erstellung eines aktuellen Leitbilds 
eingegeben. Das Leitbild basiert einer-
seits auf der aktualisierten Energiebi-
lanz der Region und der einzelnen Ge-
meinden, andererseits nimmt es die 
aktuellen Zielsetzungen der nationalen 
Energie- und Klimapolitik auf. Ein auf 
den aktuellen nationalen politischen 
Zielsetzungen mit Zeithorizont 2050 
basierendes Leitbild ist Bedingung für 
weitere Projekteingaben beim BFE. Das 
Leitbild erfüllt die wesentlichen Krite-
rien des BFE und ermöglicht somit die 
Teilnahme an weiteren Unterstüt-
zungsprogrammen. Das Leitbild und 
die darin festgehaltenen Massnahmen 
sind für die Region verbindlich und  

 
sollen den Gemeinden als Basis für 
eigene Formulierungen in Leitbildern 
und Legislaturprogrammen dienen. 
Dementsprechend sind keine direkten 
Kostenfolgen zu erwarten. Der Ge-
meindevorstand genehmigte das Leit-
bild der Energie-Region Zürcher Wein-
land an seiner Sitzung vom 13. Juli 
2021. 
 
FORSTWIRTSCHAFT, JAGD UND FI-
SCHEREI 
Auftragsvergabe Revitalisierung Mün-
dungsabschnitt Lattenbach: 
Der Fischerverein Andelfingen betreibt 
seit mehreren Jahren oberhalb des 
Lattenbach-Mündungsabschnitts mit 
Erfolg ein Forellen-Aufzuchtprogramm. 
Es zeigte sich, dass der Wiedereinstieg 
der geschlechtsreifen Forellen von der 
Thur in den Lattenbach aufgrund von 
mehreren Abstürzen und fehlenden 
Strukturen im Mündungsbereich stark 
eingeschränkt ist. Ein Revitalisierungs-
projekt soll die Längsvernetzung von 
der Thur in den Lattenbach wiederher-
stellen. Gleichzeitig wird eine ökologi-
sche Aufwertung des Gewässerab-
schnitts vorgenommen. Die Auftrags-
vergabe für die Bauarbeiten erfolgte 
an das Unternehmen mit dem wirt-
schaftlich günstigsten Angebot, der 
Kreis Wasserbau AG für CHF 91'007.00 
inkl. MwSt. Mit den Bauarbeiten wurde 
im August 2021 begonnen, es wird mit 
einer Bauzeit von ca. 4 Wochen ge-
rechnet. 
 
Pächterwechsel Amtweiher I: 
Der Gemeindevorstand stimmt dem 
Pächterwechsel zu. Toni Fehr, Oren-
bergstrasse 14, 8475 Ossingen wird per 
sofort Mitpächter der Fischereirechte 
im Amtweiher I und ersetzt damit Mel-
chior Weber, der aus Ossingen wegge-
zogen ist. 
 
HOCHBAU 
Bewilligungs- und Bauverfahren: 
In der Berichtsperiode hat der Ge-
meinderat nachstehende Baubewilli-
gungen erteilt:  
Ordentliches Verfahren: 
- Autohelvetia.ch GmbH, Neunfor-

nerstrasse 20, 8475 Ossingen: Neu-
bau Gewerbehallen, Neunforner- 
 

 
strasse 20, GVZ-Nr. 539, Kat.-Nr. 
3735 (Gewerbezone) 

- Alt Erich, Goldbuck 2, 8475 Ossin-
gen: Luft/Wasser-Wärmepumpe, 
Goldbuck 2, GVZ-Nr. 348, Kat.-Nr. 
3116 (Landwirtschaftszone) 

- Wyler Oliver, Gütighuserstrasse 22, 
8475 Ossingen: Teilüberdachung / 
Wetterschutz für Pferde, Gütighus-
erstrasse 22, GVZ-Nr. 824, Kat.-Nr. 
3506 (K2) 

- WOGE-Ossingen, Postfach 11, 8475 
Ossingen: Glasliftanbau, In der Pünt 
4b, GVZ-Nr. 656, Kat.-Nr. 3186 
(Kernzone K2) 

- Bosshard Peter, Gisenhard 35, 8475 
Ossingen: Abbruch Hühnerstall / 
Neubau Remise für Maschinen und 
Geräte Gisenhard, 37.2, Kat.-Nr. 
417 (Landwirtschaftszone) 

- Wirz Melanie, Dammstrasse 14, 
8475 Ossingen: Pergola mit Lamel-
lendach, Dammstrasse 14, Kat.-Nr. 
3230, GVZ-Nr. 676 (WG2/40) 

 
Anzeigeverfahren: 
- Meier Urs, Underem Berg 4, 8475 

Ossingen: Ersatz best. Luft/Wasser-
Wärmepumpe, Underem Berg 4, 
GVZ-Nr. 650, Kat.-Nr. 3178 (W2/40) 

- NatuRegio AG, c/o Lindenhof, Rüe-
distrasse 2, 8427 Freienstein: 
HoLaBox (Hofladen in der Box), 
Bewilligung Pilotphase vom 26. Au-
gust bis 25. September 2021, Stei-
nerstrasse 62, Kat.-Nr. 2895 (K2) – 
der Gemeindevorstand genehmigte 
den Betrieb der HoLaBox, baurecht-
lich ist aufgrund der kurzen Pi-
lotphase (weniger als 2 Monate) 
das Projekt nicht relevant 

 
KOMMISSIONEN MIT SELBSTÄNDIGEN 
VERWALTUNGSBEFUGNISSEN 
Totalrevision der Zweckverbandsstatu-
ten Gruppenwasserversorgung Thurtal-
Feldi: 
Seit 1. Januar 2018 sind das neue kan-
tonale Gemeindegesetz (GG) und die 
neue Gemeindeverordnung in Kraft. In 
diesem Zusammenhang müssen alle 
Zweckverbände spätestens auf den 1. 
Januar 2022 einen eigenen Haushalt 
einführen und gegebenenfalls ihre Sta-
tuten anpassen. Die wichtigste Neue-
rung ist die Einführung des eigenen 
Haushalts mit eigener Bilanz. Bisher 
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waren die Verbandsgemeinden ver-
pflichtet, die Investitionen vorzufinan-
zieren. Künftig können die Investitio-
nen über Darlehen der Verbandsge-
meinden oder über Darlehen Dritter 
finanziert werden. Da sich der Zweck-
verband und die Verbandsgemeinden 
in Mitten der Planung des 2. Stand-
beins der Wasserversorgung befinden, 
erwies es sich als zweckmässig, gleich-
zeitig die Eigentumsverhältnisse neu zu 
regeln. Die finanziellen Kompetenzen 
der verschiedenen Organe werden im 
Hinblick auf den eigenen Finanzhaus-
halt und die neuen Eigentumsverhält-
nisse angepasst. Dadurch soll die 
Handlungsfähigkeit des Verbandsvor-
stands im Sinne einer optimalen Be-
triebssicherheit erhöht werden. Auf-
grund der zunehmenden Komplexität 
ist neu der Einsatz einer Geschäftslei-
tung vorgesehen. Die Kommission hat 
die Statuten am 30. Juni 2021 zuhan-
den der Urnenabstimmung vom 26. 
September 2021 verabschiedet. Der 
Gemeindevorstand Ossingen empfiehlt 
den Stimmberechtigten der Gemeinde 
Ossingen, der Totalrevision Statuten 
des Zweckverbands Gruppenwasser-
versorgung Thurtal-Feldi zuzustimmen. 
 
Zusammenarbeitsvertrag zwischen den 
Zweckverbanden «Feuerwehr Wein-
land» und «Feuerwehr Kohlfirst»: 
Der Zweckverband Feuerwehr Kohlfirst 
weist seit geraumer Zeit ein Defizit an 
personellen Ressourcen auf. Unter die-
sen Umständen ist eine professionelle 
Führung der Feuerwehr nicht mehr 
gewährleistet und es wird die Zusam-
menarbeit mit dem Zweckverband 
Feuerwehr Weinland gesucht. Als ge-
eignete Lösung wurde ein Zusammen-
arbeitsvertrag angestrebt, gleichzeitig 
wird aber in den kommenden zwei 
Jahren die Integration in den Zweck-
verband Feuerwehr Weinland aufge-
gleist. Der Zusammenarbeitsvertrag 
dient daher als Regelwerkt für die be-
vorstehende Übergangslösung, bis die 
Integration abgeschlossen ist. Der Ver-
trag bezweckt grundsätzlich, dass die 
Feuerwehr Kohlfirst ihre Aufgaben ge-
mäss der Gesetzgebung über die Feu-
erpolizei und das Feuerwehrwesen im 
festgelegten Rahmen ausführen kann. 
Der Gemeindevorstand genehmigte 
den Zusammenarbeitsvertrag zwischen 
den Zweckverbänden «Feuerwehr 
Weinland» und «Feuerwehr Kohlfirst». 

Die Vertragsdauer endet nach Ab-
schluss der Integration der Feuerwehr 
Kohlfirst in die Feuerwehr Weinland, 
welche bis zum 31. Dezember 2022 zu 
vollziehen ist. 
 
KULTUR UND TRADITIONSPLFEGE 
Beitrag Freilichttheater Kanton Zürich 
in Hausen: 
Wie bereits in der Vergangenheit or-
ganisiert der Gemeindeverein Ossingen 
(GVO) im Namen der Gemeinde das 
Freilichttheater in Hausen vom 17. Juli 
2021. Das Theater des Kantons Zürich 
zeigte dem Publikum das Stück «Hol-
zers Peepshow». Der GVO hat dem 
Anlass tatkräftig zum Erfolg verholfen. 
Der Gemeindeverein Ossingen (GVO) 
wurde durch die Gemeinde mit CHF 
500.00 für die Organisation unter-
stützt. 
 
LIEGENSCHAFTEN 
Arbeitsvergabe Beleuchtungskonzept 
Küblerscheune: 
Die Umbauten bzw. Sanierungen der 
Küblerscheune sind bis auf wenige De-
tails abgeschlossen. Aufgrund des ge-
lungenen Umbaus haben sich auch die 
Vorstellungen möglicher Nutzungen 
gewandelt. Neben der Nutzung als La-
gerhalle sind auch Events denkbar. 
Demzufolge ist eine entsprechende 
Beleuchtung zu wählen, welche einer-
seits die alte Bausubstanz hervorhebt 
und anderseits ein genügendes Grund-
licht bringt. Die Auftragsvergabe für 
die Beleuchtung der Küblerscheune 
erfolgte an Moos Licht AG, für insge-
samt CHF 10'762.95 ohne Montage. 
 
PERSONAL 
Anstellungsverfügung Hilfskraft Ju-
gendtreffleitung: 
Jacqueline Bühlmann ist seit 1. April 
2021 neu Verantwortliche der Jugend-
treffleitung Ossingen. Sie hat die Arbeit 
ihrer Mutter übernommen und führt 
nun den Jugendtreff in eigener Ver-
antwortung weiter. Auch wenn die 
Besucherzahlen des Treffs zeitweise 
geringer sind, ist längerfristig die Stell-
vertretung sowie auch eine Mithilfe 
mit einer zusätzlichen Arbeitskraft si-
cherzustellen. Auf ein entsprechendes 
Inserat im Wyde Blatt hat sich Ale-
xandra Brunner, Jg. 1990 gemeldet. 
Der Gemeindevorstand stellte mit Be-
schluss vom 29. Juni 2021 Alexandra 
Brunner, wohnhaft Steinerstrasse 25, 

8475 Ossingen, per 1. Juli 2021 als 
Hilfskraft/Aushilfe Jugendtreff ein. 
 
RAUMORDNUNG 
Gesamtrevision Zweckverbandsstatu-
ten Zürcher Planungsgruppe Weinland: 
Die Gesamtrevision der geltenden Sta-
tuten der Zürcher Planungsgruppe 
Weinland, gültig seit dem 20. Septem-
ber 1978, erfolgt hauptsächlich auf-
grund der Wirkung und den Bestim-
mungen des neuen Gemeindegesetzes. 
Dieses verlangt eine generelle Anpas-
sung der bestehenden Regulative der 
öffentlich-rechtlichen Körperschaften 
innert einer Frist von 4 Jahren seit sei-
ner Inkraftsetzung per 1. Januar 2018. 
Die Delegiertenversammlung der Zür-
cher Planungsgruppe Weinland hat die 
Statuten am 16 Juni 2021 zuhanden 
der Urnenabstimmung vom 26. Sep-
tember 2021 verabschiedet. Der Ge-
meindevorstand Ossingen empfiehlt 
den Stimmberechtigten der Gemeinde 
Ossingen, die revidierten Statuten des 
Zweckverbands Zürcher Planungsgrup-
pe Weinland zu genehmigen. 
 
STEUERN 
Grundstückgewinnsteuer Veranlagun-
gen: 
In der Berichtsperiode hat der Ge-
meindevorstand Grundstückgewinn-
steuer-Veranlagungen im Umfang von 
rund CHF 179’973.00 vorgenommen. 
Die Steuereinnahmen, für die bereits 
im Rahmen der Verkäufe entsprechen-
de Sicherstellungen geleistet werden 
mussten, stammen vorwiegend aus 
Veräusserungen von Wohneigentum. 
 
STEUERUNG UND QUALITÄT 
KVG-Revision 2020, Revisionsbericht: 
Die Revisionsfirma Baumgartner & 
Wüst GmbH, 8306 Brüttisellen, führte 
im Auftrag des Gemeindevorstandes 
Ossingen und der Rechnungsprüfungs-
kommission Ossingen eine Revision der 
Abrechnung über die Prämienverbilli-
gungen bzw. –übernahmen auf der 
Basis von Stichproben nach anerkann-
ten Grundsätzen des Berufstandes 
durch. Der Revisionsbericht der Prü-
fung vom 17. Juni 2021 enthielt keine 
Feststellungen oder Bemerkungen und 
wurde vom Gemeindevorstand ent-
sprechend zur Kenntnis genommen. 
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TIEFBAU 
Auftragsvergabe Reparatur Alti Huse-
merstrasse im Bereich Mühle Hausen: 
Im Bereich Mühle Hausen, Ossingen 
weist die Strasse eine Senkung im Be-
lag auf. Geplant ist keine umfassende 
Sanierung, sondern lediglich den Belag 
auf einer Fläche von 105 m2 zu schiften 
und einen 86 m langen Belagswulst zu 
erstellen. Die Auftragsvergabe erfolgte 
an Brossi AG, Wülflingerstrasse 285, 
8408 Winterthur für insgesamt CHF 
9'168.50. 
 
UMWELTSCHUTZ 
Historische Untersuchung und Pflich-
tenheft für technische Untersuchung 
Deponie Schenkacker: 
Bei der teilweise ausgefüllten Kiesgru-
be Schenkacker, wurde von ca. 1958 
bis 1974 eine Deponie betrieben. Heu-
te wird sie einerseits landwirtschaftlich 
genutzt und andererseits betreiben die 
Gemeinde eine Sammelstelle für Alt-
metall und Gartenabfälle. Der Standort 
liegt im Gewässerschutzbereich Au. Die 
Vulnerabilität des Grundwassers wird 
als hoch eingeschätzt, da ein geringer 
Flurabstand angenommen wird und 
der Untergrund locker ist. Bisher gibt 
es keine Hinweise auf Bodenbelastun-
gen. Die Überdeckung der Abfälle dürf-
te jedoch an solchen Standorten erfah-
rungsgemäss gering sein. Vom Amt für 
Abfall, Wasser, Energie und Luft (A-
WEL) wurde der Standort als belastet 
untersuchungsbedürftig beurteilt und 

wurde im Kataster der belasteten 
Standorte (KbS) eingetragen. Es wird 
mit einer Abfallkubatur von ca. 15’000 
m3 gerechnet. Die Gemeinde wurde 
vom AWEL dazu aufgefordert, eine 
Voruntersuchung nach Altlasten-
Verordnung (AltlV) durchzuführen. Am 
21. Februar.2021 wurde die Jäckli Geo-
logie AG mit einer Historischen Unter-
suchung mit Pflichtenheft für die tech-
nische Untersuchung des Standorts 
beauftragt. Die Historische Untersu-
chung hat gezeigt, dass auf dem Unter-
suchungsperimeter mit Belastungen 
des Bodens, des Untergrundes, des 
Grundwassers und von Oberflächen-
gewässer gerechnet werden muss. 
Vorläufig muss der Untersuchungspe-
rimeter gemäss Art. 5 und 7 AltlV als 
«belasteter Standort» beurteilt wer-
den. Mit einer Technischen Untersu-
chung muss dies nun überprüft wer-
den. In dieser werden Art und Menge 
der Belastungen mit Sondierungen und 
chemischen Analysen festgestellt. Zu-
dem muss die Untersuchung aufzeigen, 
ob ein Überwachungs- oder gar ein 
Sanierungsbedarf vorliegt. Gemäss 
Pflichtenheft für die Technische Unter-
suchung ist der Quellaustritt in den 
Lattenbach auf relevante Schadstoffe 
zu analysieren. Die Beprobung hat im 
Abstand von mehreren Wochen drei-
mal zu erfolgen. Die Kosten für die 
Technische Untersuchung werden auf 
ca. CHF 12'300.00. geschätzt. Der Ge-
meindevorstand hat den Bericht ge-

nehmigt und dem AWEL eingereicht, 
was Grundvoraussetzung für die 
Durchführung der anschliessenden 
Technischen Untersuchung ist. 
 
VERTRÄGE UND VEREINBARUNGEN 
Dienstleistungsvertrag Rechnungsfüh-
rung mit der reformierten Kirche Wein-
land Mitte: 
Per 1. Januar 2022 wird die Reformier-
te Kirche Ossingen mit der Reformier-
ten Kirche Weinland Mitte fusionieren. 
Die Finanzverwaltung Ossingen hat 
sich bereit erklärt, die Führung der Fi-
nanz- und Lohnbuchhaltung der Re-
formierten Kirche Weinland Mitte zu 
übernehmen. Gestützt auf die kanto-
nalen Gesetzgebungen sollen die Rech-
te und Pflichten und vor allem die Zu-
ständigkeiten in einem Dienstleis-
tungsvertrag geregelt werden. Bereits 
wurden mit der Sekundarschule Ossin-
gen-Truttikon und Primarschule Ossin-
gen ein ähnlicher Vertrag abgeschlos-
sen. Die Autonomie der Reformierten 
Kirche Weinland Mitte bleibt vollum-
fänglich gewahrt, demzufolge auch die 
Entscheidungshoheit über Budget und 
Rechnung. Der alte Vertrag mit der 
Reformierten Kirche Ossingen wird 
ausser Kraft gesetzt. Der Gemeinde-
vorstand genehmigte an seiner Sitzung 
vom 7. Juni 2021 den Dienstleistungs-
vertrag für die Rechnungsführung im 
Rahmen der Finanzzentralisation mit 
der Reformierten Kirche Weinland Mit-
te. 
 

Ossingen, im August 2021,   GEMEINDEVORSTAND OSSINGEN 
 
 
 
Papier- und Kartonsammlung 
Samstag, 20. November 2021 
 
Zeitungen und Altpapier 
Bitte vor 9.00 Uhr bereitstellen 
 
Bitte nur gebündeltes Altpapier! 
Offene Ware, sowie solche in Säcken, Schachteln und Tragtaschen wird stehen gelassen 
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Neophyten im Garten 
 
Was sind invasive Neophyten? 
Invasive Neophyten sind gebietsfrem-
de Problempflanzen, die sich bei uns 
stark ausbreiten und Schäden verursa-
chen. Sie verdrängen einheimische 
Arten, reduzieren die Artenvielfalt, 
können Schäden an Bauten anrichten 
sowie Probleme in der Land- und 
Forstwirtschaft verursachen. Einige 
Arten sind auch für die Gesundheit von 
Mensch und Tier problematisch. 
 
Pflichten Eigentümerschaftf: 
Das Umweltschutzgesetz (USG) dient 
grundsätzlich zum Schutz gegen schäd-
liche oder lästige Einwirkungen sowie 
den Erhalt der natürlichen Lebens-
grundlage für Menschen, Tiere und 
Pflanzen. Generell gilt, dass mit Orga-
nismen so umzugehen ist, dass sie die 
Umwelt oder den Menschen nicht ge-
fährden (Art. 29a USG). Auf Stufe Ver-
ordnung befasst sich Art. 15 der Frei-
setzungsverordnung (FrSV) näher mit 
dem Thema Neophyten. D.h. mit ge-
bietsfremden Organismen, also auch 
Neophyten, ist so umzugehen, dass 
weder Menschen, Tiere und Umwelt 
gefährdet noch die biologische Vielfalt 
beeinträchtigt werden. Kanton ordnen 
für deren Bekämpfung entsprechende 
Massnahmen an um die Verbreitung zu 
verhindern (Art. 52 FrSV). Gestützt auf 
diese gesetzliche Grundlage erlässt der 
Kanton Zürich entsprechende Weisun-
gen für die Bekämpfung und trägt be-
lastete Gebiete in die Hinweiskarte der 
Neophytenverbreitung ein, was sich 
negativ auf spätere Bauvorhaben aus-
wirken kann. 

 
Bekämpfung und Entsorgung 
Um invasive Neophyten zu bekämpfen, 
stehen folgende Methoden zur Verfü-
gung: 
Ausreissen: Gesamte Pflanze inklusive 
Wurzeln vor der Samenbildung aus-
reissen  
Mähen: Schneiden vor der Blüte 
schwächt die Pflanzenbestände; je 
nach Art mehrmals pro Saison 
Beweidung: Gewisse Arten können 
durch Beweidung zurückgedrängt wer-
den (z.B. Schafe, Ziegen) 

 
Zurückschneiden: Blütenstände vor 
der Samenreife abschneiden  
Herbizide: Nur nach Abklärung mit 
einer Fachperson anwenden 
Ausgraben: Pflanzen ausgraben und 
z.T. mit dem Erdmaterial entfernen  
Nachkontrolle: Spätestens im Folge-
jahr  
 
Nach der Bekämpfung muss das Pflan-
zenmaterial (Wurzel, Stängel, Blüten, 
Blätter) fachgerecht beseitigt werden.  
Neu gibt es in der Grube Schenkacker 
einen eigenen Container zur Entsor-
gung der Neophyten. 
 

Ausführliche Informationen finden sie auch unter:  
www.zh.ch/de/umwelt-tiere/umweltschutz/gebietsfremde-arten/gebietsfremde-arten-private.html 
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Zurückschneiden der Bäume und Sträucher 
 

Längs der öffentlichen Strassen und Wege 
sind Bäume und Sträucher auf der Grund-
stückgrenze bis auf eine Höhe von 4,5 m 
(entlang von Trottoirs bis auf 2,65 m) zu-
rückzuschneiden. Dies gilt auch für private 
Strassen und Gehwege. Diese Lichtraum-
profile sind durch den Grundeigentümer 
dauernd freizuhalten. 
 
Im Interesse der Sicherheit bitten wir Sie 
auch dafür zu sorgen, dass Hydranten und 
Kandelaber (Strassenlampen) auf Ihrem 
Grundstück sichtbar und frei zugänglich 
sind. Beachten Sie auch, dass bei nasser 
Witterung die Äste zum Teil wesentlich 
weiter in den öffentlichen Raum hineinrei-
chen. Die Durchfahrt für Feuerwehr-, Poli-
zei- und Sanitätsfahrzeuge bei Notfallein-
sätzen, wie auch für Kehrichtwagen, Post-

fahrzeuge, Strassenreinigung und Schneeräumung muss jederzeit möglich sein. Hausnummern und Signalisationen müssen 
gut sichtbar sein. Morsche oder dürre Bäume und Äste sind aus Sicherheitsgründen vorbeugend zu entfernen. 
 
Wir danken allen die Ihre Bäume und Sträucher im Strassenbereich regelmässig stutzen. Wir bitten Sie, für den erforderli-
chen Pflanzenrückschnitt bis Ende Oktober 2021 selbst zu sorgen. Grundeigentümern, welche den notwendingen Rück-
schnitt nicht zeitgerecht vornehmen, wird die Gemeinde mit einer rekursfähigen und kostenpflichtigen Verfügung eine Frist 
ansetzen. Dies mit dem Hinweis auf die danach folgende Ersatzvornahme durch die Gemeinde zulasten der Grundeigentü-
merinnen und Grundeigentümer 
 
Mit dem Zurücknehmen oder –schneiden der Pflanzen erfüllen Sie nicht nur bestehende Bestimmungen in der Verkehrser-
schliessungsverordnung (VErV), können sondern Unfälle verhindern, für die Sie allenfalls sogar haftbar wären. 
  
Bei Fragen bezüglich Rückschnitt berät Sie unser Werkmeister, Herr Hansruedi Mettler, Tel. 052 317 16 95 gerne. 
 
Gemeindevorstand Ossingen 
 
 

 
 

 
J A H R M A R K T  2021 
 
 
Jahrmarkt  Donnerstag, 18.Novemer 2021 ab  9.00 Uhr 
Märt-Sunntig Sonntag, 21. November 2021  ab 14.00 Uhr 
 
Zum Redaktionsschluss waren noch keine Details zur Durchführung des Jahrmarktes bekannt. Es muss unter Um-
ständen noch mit Änderungen gerechnet werden.  Die Entscheidung wir voraussichtlich Ende August fallen. 
Bitte beachten Sie dazu auch die Informationen auf der Gemeindeinternetseite unter www.ossingen.ch 
 
GEMEINDEVORSTAND OSSINGEN 
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Wahlen 2022  
 
Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner von Ossingen  
 
Im Frühjahr 2022 finden die Gesamterneuerungswahlen in unserer Gemeinde statt.  
 
Die Mitglieder der Primarschulpflege, der Sekundarschulpflege, des Gemeinderates und der Rechnungsprü-
fungskommission müssen bestätigt beziehungsweise die Behörden ergänzt werden.  
 
In den letzten Jahren haben sich jeweils Vorstandsmitglieder der FDP, SVP und des GVO für die Koordina-
tion der Kandidatensuche zusammengesetzt.  
 
Um die Suche breiter abzustützen und damit verschiedene Personenkreise zu erreichen, möchten wir den 
Kreis öffnen und eine Findungskommission gründen. Diese soll aus politisch interessierten Einwohnerinnen 
und Einwohnern zusammengesetzt sein.  
 
Helfen Sie mit, geeignete Personen für unsere Behörden zu finden.  
 
Eine erste Sitzung ist für Ende September vorgesehen.  
 
Für Interessierte oder Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung und danken Ihnen jetzt schon für Ih-
ren Einsatz für unsere Gemeinde.  
 
Daniela Baur, danibaur7@gmail.com (GVO)                    Marisabel Widmer, marisabel@decorel.ch (GVO)  
Dominik Herzog, dominik-herzog@bluewin.ch (SVP)       Peter Meier, peter.meier@rdm.com (FDP)
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Neue Energieetikette 2021 in der Schweiz 
 
Wer ein neues Elektrogerät wie beispielsweise einen Kühlschrank kauft, hat sie unweigerlich schon gesehen und nutzt sie im 
besten Fall auch als Hilfe für die Kaufentscheidung: die Energieetikette. Ab 1. März 2021 gelten in der Schweiz und in der EU 
für TV-Geräte, Computer-Monitore, Geschirrspüler, Waschmaschinen, Waschtrockner – so heisst die Kombination von 
Waschmaschine und Tumbler im gleichen Gerät – sowie für Kühl- und Gefriergeräte neue Kategorien zur Kennzeichnung der 
Energieeffizienz. 
  
Lampen und Leuchten folgen per 1. 
September 2021, für die weiteren Pro-
duktkategorien mit bestehen-dem La-
bel erfolgt die Umstellung ebenfalls in 
Etappen bis 2030. Die neuen Etiketten 
sehen anders aus und enthalten neue 
Informationen. Konsumentinnen und 
Konsumenten kann das verwirren, 
denn bis anhin waren in einigen Klas-
sen die besten Geräte in der Energieef-
fizienzklasse A+++ eingeteilt, neu sind 
die Besten in den Klassen C oder B zu 
finden. – Wie kann das sein? Wir brin-
gen Licht ins Dunkle, damit Sie auch in 
Zukunft sofort die wichtigsten In-
formationen und die besten Geräte 
finden.   
 
Warum braucht es eine neue Ener-
gieetikette? 
Seit 2003 die ersten Energieetiketten 
eingeführt wurden, hat sich die Tech-
nologie gewaltig weiterentwickelt. Die 
Fortschritte führten dazu, dass die 
Produkte bald den ursprünglichen 
Rahmen der Skalen auf den Energieeti-
ketten sprengten. Da es wenig Sinn 
macht, alle verfügbaren Produkte in 
der besten Klasse zu führen, wurden 
neue Top-Bewertungen eingeführt. 
Zuerst wurden A+ und A++ ergänzt und 
schliesslich kam für einzelne Gerä-
tekategorien noch ein drittes Plus da-
zu. 
 
Je nach Fortschritt im jeweiligen Pro-
duktsegment war also entweder A, A+, 
A++ oder A+++ die beste Auszeich-
nung. Für Konsumenten auf der Suche 
nach energiesparenden Geräten eine 
unübersichtliche Situation. Um Abhilfe 
zu schaffen, sind die Energieetiketten 
überarbeitet worden. 
 
Die wichtigsten Neuerungen auf einen 
Blick 
Die ersten Kategorien sind fertig und 
gelten ab 1. März 2021. Weitere folgen 
ab September 2021. Als Grundlage für 
die neue Etikette gelten verschärfte  

 
Ökodesign-Anforderungen. Aspekte 
wie Res-sourceneffizienz, Geräterepa-
rierbarkeit, Verfügbarkeit von Ersatz-
teilen, Zugang zu Reparatur- und War-
tungsinformationen sowie Recyc-
lingmöglichkeiten werden neu mit ein-
bezogen. 
 
Merkmale der neuen Energieetikette 
2021 
Die bekannten Regenbogenfarben der 
Effizienzklassen von Grün (beste Klas-
se) bis Rot (schlechteste Klasse) blei-
ben bestehen.   
Die sieben Stufen der Energieeffi-
zienzklassen-Skala sind mit den Buch-
staben A bis G bezeichnet. Die Klassen 
A+ und A++ sowie A+++ verschwinden. 
Die Anforderungen für alle Energie-
effizienzklassen sind strenger ge-
worden. Ein gutes Gerät, das bisher 
eine A++-Etikette trug, gehört nun in 
die neue Klasse B oder C. Es ist deswe-
gen nicht schlechter gewor-den. 
Die Effizienzklassen wurden so defi-
niert, dass es bei der Einführung der 
neuen Energieetikette noch keine Ge-
räte in der besten Klasse A geben wird. 
Diese lässt Platz nach oben für künfti-
ge, noch bessere Geräte. Es ist aber 
absehbar, dass erste Geräte schon 
heute die A-Klassierung erreichen kön- 

 
nen (u.a. Waschmaschinen und Kühl-
schränke). 
Die Berechnungsmethode, die Richt-
linien zur Deklaration und die Messme-
thoden wurden angepasst. Ein Ver-
gleich oder ein direktes Um-rechnen 
zwischen der alten und der neuen 
Energieetikette ist darum nicht mög-
lich. 
Die Piktogramme mit Zusatzinforma-
tionen unter der Effizienzklasse wur-
den neugestaltet und ergänzt. 
In der EU ist ein QR-Code Pflicht, wel-
cher zu einer neuen EU-
Produktdatenbank (EPREL) verlinkt. 
Dort finden sich weitere Informatio-
nen zum Produkt. Der QR- Code ist in 
der Schweiz nicht obligatorisch, darf 
aber gezeigt werden. 
Quelle: www.energie-experten.ch 
  

neue Energieetikette  

Alte und neue Energieetikette 
im Vergleich am Beispiel 
Waschmaschine: neue Skala mit 
neuer Berechnungsgrundlage, 
neue Piktogramme, aufgeräum-
te Gestaltung.  
 

alte Energieetikette 
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Energiesparwoche 2021 
Die Gemeinde Ossingen spart Energie – machen Sie mit!! 

 
Auch in diesem Jahr führen wir unsere Energiesparwoche mit der Gemeindeverwaltung, Behörde, Werke und Forst durch. 
Wir möchten auch dieses Jahr wieder die Bevölkerung von Ossingen miteinbeziehen. Auf eine aktive und zahlreiche Beteili-
gung würden wir uns freuen. 
 
Die Energiesparwoche findet wie folgt statt: 
 

KW 37     13. September 2021 bis 19. September 2021 
 
In dieser Woche soll bewusst Energie gespart werden. Die Varianten sind vielfältig. 
 

o Licht abschalten  
o Geräte ganz abstellen 
o Kopieren und Drucken nur wenn wirklich nötig 
o Raumtemperatur kontrollieren 
o Kurz lüften 
o Mit dem Velo zur Arbeit  
o Kurze Strecken zu Fuss gehen 
o Etc. etc. 

 
Natürlich gibt es noch viele weitere Energiesparmöglichkeiten. Ihre Erfahrung und die Erfolge der Energiesparwoche interes-
sieren uns. 
 
Wir freuen uns, wenn wir im Anschluss von Ihnen eine Rückmeldung erhalten. Eine kleine Auswertung davon publizieren wir 
im nächsten Wydeblatt. 
 
Gemeindevorstand Ossingen                                                                                                Carmen Kromer, Resort Energiestadt 
 
 
Rückmeldung Energiesparwoche: 
Ich habe mitgemacht und im Alltag folgende Energiesparmassnahmen umgesetzt: 
 
 
 
 
 
 
Meine Erfahrungen: 
 
 
Ich würde wieder mitmachen 
            Ja                          Nein 
 
Name:  
Anzahl Personen: 
 
Ihre Erfahrungen können sie per Mail an: carmen.kromer@ossingen.ch oder sven.fehse@ossingen.ch senden oder direkt 
auf der Gemeindeverwaltung abgeben. 
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News der Primarschule 
 
Samira Oltra 
Zusammen mit meinem Partner wohne ich seit diesem Jahr in Seuzach. In mei-
ner Freizeit koche und backe ich sehr gerne. Ich liebe das Skifahren in den Win-
termonaten, im Sommer findet man mich dann meistens in Wassernähe. Um 
mich fit zu halten, praktiziere ich regelmässig Yoga, wobei ich immer auch gut 
entspannen kann.  
 
Nach meinem Studium an der Pädagogischen Hochschule Zürich habe ich vor-
erst verschiedene Stellvertretungen angenommen und bin schlussendlich dann 
in Niederglatt geblieben. Dort habe ich die vergangenen vier Jahre als Klassen-
lehrerin gearbeitet, bis ich nach einer neuen Herausforderung suchte.  
 
Ich freue mich daher sehr, nun in einer gemischten dritten und vierten Klasse in 
Ossingen arbeiten zu dürfen. Dank der grossen Heterogenität in altersdurch-
mischten Lerngruppen entstehen viele Lernmöglichkeiten. Nun blicke ich ge-
spannt auf das kommende Schuljahr und freue mich sehr auf die neue Aufgabe. 
 

Nina Langhart 
«Grüezi mitenand». Mein Name ist Nina Langhart und ich bin ganz in der Nähe, in 
Stammheim aufgewachsen und noch immer wohnhaft.  
 
Als Zweitausbildung, nach einer Lehre als Drogistin, habe ich die PHZH besucht und 
meinen Kindheitsberufswunsch der Kindergärtnerin erlernt.  
Dass ich gerne bastle und werkle und draussen in der Natur bin, kommt dieser Tätig-
keit sehr entgegen. 
In den letzten 13 Jahren durfte ich in der schönen Gemeinde Mammern am Unter-
see unterrichten.  
Nun freue ich mich riesig auf die neue Herausforderung im Kindergarten in Ossingen, 
einer etwas grösseren Schule, als ich es bisher kannte.  
 
In meiner Freizeit trifft man mich oft beim Schwimmen und Grillieren am Nussbau-
mersee, mit Freunden beim Jassen oder auf meinem Sitzplatz am Gärtnern an. Zu-
dem koche ich wahnsinnig gerne oder mache es mir mit einem spannenden Buch 
gemütlich. 
 

Ich freue mich auf den bevorstehenden Schulstart und Ossingen als Gemeinde und Schule besser kennenzulernen. 
 
Simone Messerli 
Mein Name ist Simone Messerli. Ich wohne in Schaffhausen in der Nähe des 
Rheins. Ich bin ursprünglich Primarlehrerin und habe vor knapp einem Jahr 
die Ausbildung zur Schulischen Heilpädagogin abgeschlossen. Vor und auch 
während meiner Ausbildung zur SHP war ich an verschiedenen Schulen im 
Kanton Schaffhausen als Klassenlehrerin tätig. Zuerst arbeitete ich fünf Jahre 
in der Gemeinde Lohn und anschliessend drei Jahre in Neuhausen unter an-
derem als Klassenlehrperson an der Einschulungsklasse. Die Arbeit als Klas-
senlehrerin hat mir grosse Freude bereitet. Ich fand es schön, die Kinder auf 
einem Stück ihres Weges begleiten zu können.  
Neben meiner Arbeit in der Schule bin ich gerne in der Natur, schwimme im 
Rhein, wandere oder fahre mit dem Fahrrad. Ich geniesse es, den Tag an der 
frischen Luft zu verbringen. Mein zweites Hobby ist das Theater. Schon als 
Kind habe ich sehr gerne Theater gespielt und verschiedene Aufführungen im 
Stadttheater Schaffhausen besucht. Mittlerweile bin ich in verschiedenen 
Theatervereinen tätig, spiele, organisiere oder schreibe an verschiedenen 
Projekten mit. 
Nun bin ich gespannt auf die neue Aufgabe als Heilpädagogin an der Primar-
schule Ossingen, und ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit den Kindern, den Eltern und den Lehrpersonen.  
 



 

12                                  Wydeblatt / August 2021 / Nr. 228 

Schulen in Ossingen 

Räbeliechtliumzug 02. November 2021 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Kinder, liebe Eltern, liebe Räbeliechtliumzugsbesucher 
 
Draussen ist es noch heiss und keine Spur von Herbst und Nebel zu sehen. Trotzdem möchten wir Sie schon jetzt herzlich 
zum Räbeliechtliumzug einladen. Nachdem der Umzug im letzten Jahr aus bekannten Gründen leider nicht stattfinden konn-
te, freuen wir uns um so mehr auf den diesjährigen, der hoffentlich wieder unter ganz normalen Umständen durchgeführt 
werden kann. 
Dabei sein werden die Kindergartenkinder, sowie die 1. und 2. Klässler, welche voller Stolz ihre Räben präsentieren werden. 
Die genaue Startzeit und Route des Umzugs erfahren Sie ab der zweiten Oktoberhälfte 
durch Plakate. Gesungen wird vor dem Gemeindehaus und Volg. 
Wir freuen uns dieses Jahr noch mehr auf einen gemütvollen Anlass und auf Ihren Besuch am Strassenrand! 
 
Primarschule Ossingen 
 

Naturtage Mai 2021 
 
Aufgeregt wuseln die Schüler und Schülerinnen durch das 
Klassenzimmer der 5/6 A. Es ist Montag, der 9. Mai. Heute 
starten die Naturtage. 
 
Es steht ein Action-bound auf dem Programm. Auf los 
schnappen sich die zuvor gebildeten Gruppen ein Tablet und 
ein Klemmbrett, mit den nötigen Utensilien. Jetzt kann es los-
gehen. 
Auf der Jagd nach QR Codes, tollen Fotomotiven und ver-
steckten Orten, begeben sich die Schüler auf einen spannen-
den Weg durch Ossingen. 
 

Der Weg führt 
zum Husemer-
see. Als nun auch die letzte Gruppe eingetroffen ist, isst die Klasse Znüni und 
spielt anschliessend ein Spiel, das Geschicklichkeit und Teamgeist erfordert. 
 
Gestaffelt machen sich die Gruppen auf den Weg nach Hause. 
Wie viele Löcher man im Boden entdeckt, wo sich der geheime Steg verbirgt 
oder der Name verschiedener Pflanzen. Diese Fragen müssen nun beantwor-
tet werden. 
 
Nachdem viele Fotos geschossen und viel gelacht wurde, gehen die Kinder 
glücklich und ausgepowert in den Mittag. 
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Projekttage der 5/6 B 
 
Montagvormittag 
Heute haben wir uns vor dem Schulhaus getroffen und 
sind dann zusammen mit dem Velo zum Husemersee ge-
fahren. 
Bettina von Pro Natura, erzählte uns viel über Frösche. 
Beispielsweise heisst der Glöglifrosch Glöglifrosch, weil er 
wie eine Glocke tönt: ding ding. Als unsere Mägen dann 
angefangen haben zu knurren, haben wir uns einen Grill-
platz gesucht. Als wir fertig mit dem Znüni essen waren, 
gab uns Bettina eine Hand voll Pop Korn. Wir mussten sie 
mit der Zungenspitze essen. Nach dem Pop Korn essen 
spielten wir ein Froschfangis, das uns zeigte, dass nicht 
viele Frösche überlebten, wenn sie zum Beispiel über die 
Strasse gingen oder Störche in der Nähe waren. Dann gab 
uns Bettina ein Blatt, wo wir schauen mussten, ob der Hu-
semersee ein gutes Zuhause für Frösche ist. Nach einiger 
Zeit gingen wir zu unseren Velos und fuhren nach Hause. 

 
Montagnachmittag 
Am Nachmittag gingen wir zur Kläranlage (Ossingen) aber dieses 
Mal zu Fuss. Dort lernten wir zwei nette Mitarbeiter kennen. Sie 
führten uns durch die Kläranlage. Aus unserem Abwasser wird 
frisches, sauberes Wasser. Und wir haben gesehen, dass viele 
Sachen, die im Abwasser sind, nicht dort sein sollten wie zum 
Beispiel Legosteine. Dank einem Mikroskop wurde es uns ermög-
licht, die Bakterien im Wasser zu sehen. Dann war der Tag auch 
schon zu Ende. 
 
 
Dienstagvormittag 
An diesem schönen Morgen gingen wir wieder zum Husermer-
see. Heute mit dem Thema Biber. Wir haben nach Spuren ge-
sucht. Und sind auch fündig geworden: Wir haben Schlammrut-
schen und abgenagte Stämme gefunden. Am Znüniplatz haben 
wir ein Spiel gespielt. Man musste sich entscheiden, was der Bi-
ber wohl frisst.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dann gingen wir langsam Richtung Grillplatz, wo wir das Mittagessen 
geniessen wollten. 
 
Dienstagnachmittag 
Am Nachmittag haben wir uns auf den Rückweg gemacht. 
 
Auf dem Weg haben wir noch ein Quiz gespielt. Und dann fing es auch 
schon an zu regnen. Dann sind wir nach Hause gelaufen.  
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Neuigkeiten aus der Sekundarschule  
Ossingen-Truttikon 
 
 
 

 
 
 
 
Wir freuen uns, Ihnen unser neues 
Logo und unsere neue Homepage 
präsentieren zu können. Unser In-
ternetauftrit im neuen Design ist 
übersichtlicher gestaltet und bietet 
allen Interessierten umfangreiche 
Informationen.  
 
www.sekossingen.ch  
 
Unsere Homepage hat nicht mehr 
den neuesten Anforderungen ent-
sprochen und war unübersichtlich. 
Dies haben wir geändert, indem wir 
uns für nur drei Hauptnavigations-
punkte entschieden haben, damit Sie möglichst schnell die gewünschten Informationen finden. Durch die klare Struktur hof-
fen wir, dass die Homepage zum Stöbern einlädt. Wir versuchen die Seite stets aktuell zu halten. Falls Sie doch etwas finden, 
das nicht aktuell ist oder fehlt, zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren. 
 
Im Zusammenhang mit der Erstellung der Homepage haben wir auch ein neues Logo erstellt. Wir hoffen es gefällt Ihnen. 
 
  

Am 11. Juni 2021 konnte unsere GV mit Schutzkonzept bei super Wetter draussen bei der Alp 
acht475 stattfinden. Aufgrund der aktuellen Corona-Situation wurden bis anhin viele Anlässe, wie 
auch der von Ossingen organisierte Juspo und Ozzo 5Kampf, leider abgesagt. Manche Wettkämpfe 
zum Beispiel der TSST Deutweg, der Hallenwettkampf Effretikon und der LMM konnten jedoch im 
kleinen Rahmen auf den eigenen Anlagen erfolgreich durchgeführt werden. Es war kein einfaches 
Turnerjahr, es wurde aber immer (wenn möglich) ein Training gemacht.  

Im Vorstand der Damen- und Frauenriege übernimmt Sarah Meier die Damenriege-Vertretung von Bernadette Zuber, für 
Corinna Schäfer übernimmt Andrea Brunner die Frauenriegen-Vertretung und für Madlaina Bai wird neu Alina Günthardt 
Materialwartin. Nadine Leu tritt als Präsidentin zurück, für sie übernimmt Bernadette Zuber das Vorstandsamt. 

Der neue und abtretende Vorstand (v.l.n.r.): 
Claudia, Nicole, Corina, Bernadette, Sarah, 
Andrea, Claudia, Madlaina, Alina, Nadine 
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Schlussturnen der Turnenden Riegen Ossingen und der schnellste Ossinger 
 

Das traditionelle Schlussturnen der Turnenden Riegen Ossingen findet dieses Jahr am 
Freitag, 24. September 2021, statt. 

 
Für die Jugend beginnt das Programm um 18.00 Uhr und für die Aktiven um 20.00 Uhr. 

 
Der schnellste Ossinger findet um 19.15 Uhr statt und um 19.45 ist die Rangverkündigung. 

 
Fans und Besucher sind herzlich willkommen. 

 Wir freuen uns, Sie in unserer kleinen Festwirtschaft bedienen zu dürfen. 
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35. Jugendschiessen  
für 10 bis 16 jährige Mädchen und Knaben 

Kreisschiessverband Ossingen & Umgebung 
 

 
                     Ort:  Schützenhaus Truttikon 

 

Samstag, 4. Sept. 2021   13:00 Uhr – 15:30 Uhr 
Rangverkündigung 16.00 Uhr beim Schützenhaus  

 
Schiessprogramm: 

   300 Meter Scheibe A5 in 5 Kreise eingeteilt, mit dem Stgw 90 
 

    3 Probeschüsse 
6 Schuss Einzelschuss 

 
Doppel: 
Fr. 14.- inklusiv Munition, Imbiss und Getränk 

          
Kategorien: 
1. Kat.15 + 16 Jahre  / Jahrg. 2005 + 2006 
2. Kat.13 + 14 Jahre  / Jahrg. 2007 + 2008 
3. Kat.10 – 12 Jahre  / Jahrg. 2009 – 2011 

  
  Auszeichnungen:   

 
Bis   16 Punkte  Bronze  

 17 – 21 Punkte Silber 
 22 – 30 Punkte Gold 

     Es werden 3 Medaillensätze für die Auszeichnung 
  1. – 3. Rang pro Kategorie abgegeben,  
  die 1. – 6. rangierten erhalten einen Naturalpreis. 
 
  Schützenkönig: 
  Der Tagessieger der Kategorien 1–3 wird zum Schützenkönig 

des Kreisschiessverbandes erkoren. 
 

Die Sportgeräte (Stgw 90) werden vom Veranstalter zur Verfügung gestellt! Die Jugendlichen werden von 
Schiesslehrer/in instruiert und betreut.  

 Eltern, Geschwister, Freunde und Gönner sind recht herzlich eingeladen.  
 Der Schützenverein Truttikon wird eine Festwirtschaft betreiben. 

 
Auf eine rege Beteiligung freuen sich: 
MSV Truttikon und KSVO 
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17. Ossinger Strassenrallye 
 

Nach der letztjährigen pandemiebedingten Absage fand die 17. Ossinger Strassenrallye 
am 19. Juni 2021 bei prächtigen Wetterverhälntissen statt. Kurz nach Erstellung der Inf-
rastruktur standen auch bereits die ersten jungen Rennfahrerinnen und -Fahrer mit ihren 
originellen Flitzern zwecks Startnummernvergabe bereit.  

Nach einer kurzen, aber intensiven Streckenbesichtigung durch unseren Polizisten Heiri 
Buume wurde das Rennen frei-
gegeben. Kurz darauf wurde es 
dann erstmals laut im Städe-
lirank als der erste Flitzer an 
den Zuschauern Richtung Ziel-
schuss vorbeirauschte. Auch für 
dieses Jahr wurden etliche 
Stunden in den Werkstätten 
verbracht; der Kreativität wur-
den keine Grenzen gesetzt. Al-
les andere als ein einfaches Unterfangen für die jeweiligen Ju-
roren. Insgesamt 17 originelle Rennwagen haben den anspruchs-
vollen Parcours jeweils zwei Mal absolviert und wurden mit to-
sendem Applaus im Ziel gefeiert.  

Mit Wurst und Brot gestärkt erfolgte die Rangver-
kündigung auf dem Gemeindeplatz. Dank den gross-
zügigen Sponsorengeldern konnten alle Kinder zwi-
schen tollen Preisen auswählen und diese stolz den 
Eltern, Freunden sowie Zuschauern präsentieren.  

 

Vielen Dank an alle Teilnehmer, Helfer und Juroren 
für den tollen Anlass. Einen speziellen Dank an alle 
Sponsoren sowie an Polizist Heiri Buume, welcher die 
Streckengeschehnisse wie jedes Jahr kompetent 
überwachte sowie kommentierte. 

Wir freuen uns bereits jetzt auf die nächste Durch-
führung im kommenden Jahr. 

 

Fotos aller Fahrzeuge, weitere Impressionen sowie die Rangliste sind auf www.strassenrallye.ch zu finden 

Für das OK: Maurice Boonen, Cornel Nater, Adi Stalder, Ralf Zimmermann, Raffi Venica, Daniel Bauert, Marco Wirz, Ste-
phan Sieber 

 
Die Spitex Wyland AG ist die gemeinsame Spitexorganisation der Gemeinden Adli-
kon, Andelfingen, Humlikon, Kleinandelfingen, Ossingen, Stammheim und Thalheim 
an der Thur. 
 

Aufgrund des Rücktrittes unseres langjährigen Verwaltungsratspräsidenten suchen wir auf den 01.01.2023 seine Nach-
folge als  
 
Verwaltungsratspräsidentin / Verwaltungsratspräsident 
Zeitlicher Aufwand ca. 120 Stunden pro Jahr 
 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Emil Bühler, Verwaltungsratspräsident unter  
Mail: emil.buehler@spitex-wyland.ch oder Natel 079 623 49 94 gerne zur Verfügung. 
Weitere Informationen zu dieser Stelle finden Sie unter: www.spitex-wyland.ch 
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Bettag 
Der Gottesdienst am Bettag steht 
dieses Jahr unter einer besonderen 
Überschrift: Was ist kirchlich und was 
staatlich an diesem Feiertag? Wie 
spiegelt sich die Verknüpfung von 
Staat und Kirche in diesem Feiertag 
und in den Liedern, die wir an ihm 
singen? Peter Schmid und Pfarrer 
Hannes Brüggemann-Hämmerling 
haben gemeinsam einen Gottes-
dienst vorbereitet, der in Musik und 
Wort diesen Fragen nachspürt.  
Bettag-Gottesdienst mit Abendmahl 
Orgel: Peter Schmid,  
Predigt: Pfarrer Hannes Brüggemann-
Hämmerling 
Sonntag, 19. September 2021  
9.30 Uhr, Kirche Ossingen 
 
Erntedank 
Am 26. September 2021 feiern wir 
den traditionellen Erntedank-
Gottesdienst. Auch in diesem Jahr 
freuen wir uns über Ihre Spenden aus 
Haus und Garten. Der Trachtenchor 
schmückt am Vortag die Kirche mit 
den Naturalgaben. Das Frauenhaus 
Winterthur erhält diese Gaben. Wir 
wissen aus früheren Jahren, dass die-
se geschätzt werden und die Bewoh-
nerinnen dankbar dafür sind. Wir 
freuen uns, wenn Sie Ihre Spende 
zur Kirche bringen, am Samstag, 25. 
September, 13.30 Uhr 
Im Gottesdienst wird hoffentlich der 
Trachtenchor wieder singen können. 
So oder so freuen wir uns über die 
Pracht, die der Trachtenchor in den 
Gottesdienst bringt. In diesem Got-
tesdienst wird Lara Sieber getauft. 
Erntedank-Gottesdienst 
Mit dem Trachtenchor Ossingen, Lei-
tung Elena Meister  
Sonntag, 26. September 2021 
9.30 Uhr, Kirche Ossingen  
 
 
 
 
 

 
 
Kaffeestube der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden im Einkehrhaus 
am Jahrmarkt am 18. November 
Es ist eine schöne Tradition, dass 
man sich zum Jahrmarkt im Ein-
kehrhaus bei Kaffee und Kuchen 
aufwärmen kann. Es ist eine Gele-
genheit, gemütlich im Warmen zu 
sitzen und feinen selbst gebacke-
nen Kuchen zu geniessen und dabei 
die fast schon erwachsenen jungen 
Menschen kennen zu lernen, die 
sich auf die Konfirmation vorberei-
ten. Wir freuen uns über Kuchen-
spenden, die beim Pfarrhaus abge-
geben werden können. 
Seien Sie herzlich eingeladen vor-
beizukommen. 
 
Wahlsonntag, 26. September 
Am 26. September 2021 wird die 
neue Kirchenpflege für die fusionier-
te Kirchengemeinde Weinland Mitte 
gewählt. Eine Kurzvorstellung der 
Kandidatinnen und Kandidaten fin-
den sie im Chileblatt.regional vom 
September. Es sind einige bekannte 
Gesichter dabei, aber auch neue; 
auch Ossingerinnen und Ossinger 
sind gut vertreten. 
Wir freuen uns, wenn Sie der neuen 
Kirchenpflege ihr Vertrauen an der 
Urne ausdrücken.  
 
Abschied der Kirchenpflege Ossin-
gen  
Mit der fusionierten Kirchengemein-
de wird eine neuen Kirchpflege ge-
wählt, damit endet dann auch die 
Amtszeit der Kirchenpflege Ossingen.  
Am Reformationssonntag, den 7. 
November 2021, wollen wir mit ei-

nem Abend-Gottesdienst Abschied 
feiern. Es wird ein festlicher Gottes-
dienst mit  
Abendmahl für Jung und Alt. Die Os-
singer Unti-Kinder werden auch et-
was für den Gottesdienst vorberei-
ten. Anschliessend laden wir zum 
gemütlichen Zusammensein in den 
Pfarrgarten ein. Wir freuen uns auf 
viele Besucher und Besucherinnen 
auf die Gelegenheit, die vergangenen 
Jahre der Kirchgemeinde Revue pas-
sieren zu lassen und Pläne zu 
schmieden, für das, was werden kann 
in der neuen Kirche Weinland Mitte. 
 
Kirchgemeindeversammlung am 14. 
November in Marthalen  
Die letzte Kirchengemeindeversamm-
lung, die eigentlich schon die erste 
der fusionierten Kirchengemeinde ist, 
werden alle fünf Weinland Mitte 
Gemeinden noch als eigenständige 
Gemeinden am gleichen Ort durch-
führen. Nach dem Laiengottesdienst 
in Marthalen laden wir am Sonntag, 
den 14. November 2021, zur Ge-
meindeversammlung ein. Zwar 
stimmen die Gemeinden noch ein-
zeln ab, aber es wird schon um das 
Gemeinsame gehen, wie das Budget 
2022, die Festlegung des Steuersat-
zes, die Wahl der RPK und die Festle-
gung der Behördenentschädigung für 
die fusionierte Kirchengemeinde 
Weinland Mitte. Wir freuen uns über 
eine rege Beteiligung.  
Aus Ossingen wird ein Fahrdienst 
angeboten. Weitere Information be-
kommen Sie zugestellt oder entneh-
men Sie unserer Webseite 
www.kirche-wm.ch 
 

Bild: Schweizerpsalm, Schweizerische Nationalbibliothek 
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Zum achten Mal Orgel nonstop! 
Am Nachmärtsonntag, dem 21. No-
vember 2021, unterhalten bereits 
zum achten Mal zwei Orgelspieler ihr 
Publikum beim beliebten Anlass „Or-
gel nonstop“. Dieses Jahr greifen Rolf 
Zürrer, Organist in Rheinau/Ellikon 
und unsere Organistin Regula Dudás, 
für Sie in die Tasten. 
Rolf Zürrer spielt locker beschwingte 
Tänze verschiedener Nationen, Regu-
la Dudás wühlt in der Jazz-Kiste. 
Wir laden Sie herzlich ein, an diesem 
Nachmittag zwischen 14.15 und 17 
Uhr mit uns einzutauchen in die Welt 
wenig gewohnter Orgelmusik. So 
lang und oft Sie wollen, können Sie 
zuhören und -schauen – wie es Ihnen 
beliebt. Herzlich willkommen zu die-
sem Nachmittag voller Musik in un-
gezwungener Atmosphäre! 
 
Unsere Orgel wird 100!  
Der beliebte Anlass «Orgel non-
stopp» wurde vor neun Jahren von 
Peter Schmid ins Leben gerufen, zur 
Feier des 90. Geburtstages unserer 
Orgel. Den Schwung seiner grossen 
Begeisterung für die Ossinger Orgel 
haben wir mitgenommen und viele 
weitere Konzerte durchgeführt. Nun 
stehen wir vor einem Jubliäumsjahr: 
1922 wurde unsere «Königin der In-
strumente» in der Ossinger Dorfkir-
che aufgebaut. 2022 soll die 
100jährige Dame mit verschiedenen 
Konzerten und Anlässen gefeiert 
werden. Den Auftakt wird Nikolai 
Geršak am Sonntag, 16. Januar 2022, 
mit Begleitung von Stummfilmen be-
streiten. Er hat sich neben einem 

 
breiten Orgelrepertoire als Improvi-
sator einen Namen gemacht, beson-
ders seine Begleitung von Stummfil-
men findet grosse Beachtung. Des 
Weiteren wird es ein Konzert auch 
für Kinder geben, ein Bläserquintett 
tritt zusammen mit unserer Organis-
tin auf, der «Orgel nonstopp»-Anlass 
wird von Organist*innen der neuen 
Kirchgemeinde Weinland Mitte ge-
staltet. Den Bogen spannen und das 
Jubliäumsjahr abschliessen wird ein 
Anlass im Januar 2023 mit Licht und 
Musik. Genauere Angaben folgen! 
 
Seniorennachmittag 
Die aktuelle Corona-Situation stimmt 
uns zuversichtlich, im kommenden 
Winterhalbjahr wieder Senioren-
nachmittage anbieten zu können. Die 
Planung ist im vollen Gange. Wir 
freuen uns, Ihnen die ersten beiden 
Seniorennachmittage vom Mittwoch, 
6. Oktober, und Mittwoch, 3. No-
vember, in der Aula der Primarschu-
le ankündigen zu dürfen. Die weite-
ren Details stehen im Moment noch 

 
nicht fest. Diese entnehmen Sie zu 
gegebener Zeit dem Chileblatt oder 
wenden Sie sich bei Fragen direkt an 
die beiden Kirchenpflegerinnen Karin 
Lüscher oder Käthy Steiner. 
 
Rückblick Seniorenausflug 
Nach einem Jahr Pause konnten wir 
wieder einen Seniorenausflug ma-
chen. Es ging hoch hinaus zum 
Baumwipfelpfad Neckertal in Mo-
gelsberg. Drei Gruppen fuhren am 
29. Juni, am 1. Juli und am 6. Juli 
2021 ins Toggenburg. Sehr unter-
schiedlich war das Wetter an den 
Ausflugstagen. Während es einmal 
Regen und kaum Aussicht gab, strahl-
te ein anderes Mal die Sonne und 
man konnte Föhnblick geniessen. Im 
Restaurant Löwen in Mogelsberg gab 
es ein reichhaltiges Mittagsessen, 
von wo es dann gut gestärkt weiter-
ging, um die Baumwipfel aus nächs-
ter Nähe zu bestaunen und den Aus-
blick ins Land zu geniessen. 

Das Neueste zu Kirche Weinland Mitte finden Sie jederzeit auf der Homepage. www.kirche-wm.ch 

 

WWiirr  ggrraattuulliieerreenn........  
  

Zum 90. Geburtstag     Zum 93. Geburtstag 
02. September Frau Anna Lang   10. Oktober    Frau Klara Mettler 
18. September Herr Walter Keller 
 
Zum 94. Geburtstag 
22. November Frau Irma Wenger-Gauger 
 
Zum goldenen Hochzeit 
10. September Rosmarie & Walter Müller 
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Bild: Schweizerpsalm, Schweizerische Nationalbibliothek 
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Mit modernster Technik Rehkitze retten 
 
Jedes Jahr sterben schweizweit hun-
derte Rehkitze durch Mähwerke, 
denn sie ducken sich bei heranna-
hender Gefahr anstatt davonzuren-
nen. Die Ossinger Bauern haben zu-
sammen mit der Jagdgesellschaft 
sechs Rehkitze vor dem sicheren 
Mähtod bewahrt. Mit modernster 
Technik konnte die Zahl vermähter 
Kitze im Frühling 2021 im Vergleich 
mit den Vorjahren mehr als halbiert 
werden. 
 
Junge Rehe kommen in dichter Vege-
tation wie zum Beispiel eine Heuwie-
se auf die Welt. Dort warten sie auf 
die regelmässig wiederkehrende 
Rehgeiss. Einen Eigengeruch haben 
die Kitze nicht und sind so vor Fress-
feinden bestens geschützt. Bei her-
annahender Gefahr ducken sie sich 
instinktiv in den Schutz der Vegetati-
on. Davonrennen können sie nicht 
schnell genug und die für sie sicher 
geltende Wiese verlassen sie nicht. 
Das gegen Fressfeinde wie Fuchs und 
Dachs bewährte Verhalten der Jung-
tiere ist im Fall von den heranbrau-
senden Mähwerken das sichere To-

desurteil. Dieses Leid gilt es zu ver-
hindern.  
 
Der Verein Rehkitzrettung.ch bietet 
über seine Homepage den betroffe-
nen Landwirten eine technische Lö-
sung an. Mittels an Drohnen befes-
tigten Wärmebildkameras können 
die warmen Rehkitze in der kalten 
Morgenwiese lokalisiert werden. Der 
durch Spendengelder finanzierte 
Verein hat in den vergangenen Jah-
ren ein erfolgreiches System aufge-
baut und rettet die Tiere rasch und 
effizient. Der Landwirt kann seine 
von Rehen bewohnten und damit 
gefährdeten Parzellen online erfas-
sen. Mit den Daten programmiert der 
für das Gebiet zuständige Drohnenpi-
lot die Flugbahn seines Fluggeräts. In 
den frühen Morgenstunden wird die 
Parzelle abgeflogen und die warmen 
Rehkitze lassen sich durch die Wär-
mebildkamera deutlich lokalisieren. 
Die zuständigen Jäger blockieren die 
gefundenen und sich duckenden 
Rehkitze vorübergehend am Fundort 
in der Wiese unter Holzharassen. Die 
Parzelle kann so durch den Bauern 

sicher gemäht werden. Sobald die 
Gefahr vorbei ist, kann das Kitz wie-
der befreit werden. Durch die feh-
lende Deckung flüchtet das kleine 
Geschöpf mit staksigen Beinchen in 
die nächste sich bietende Deckung. 
Sei es der nahe Waldrand oder ein 
Getreidefeld - das Kitz verschwindet 
bald wieder im Schutz bietenden Di-
ckicht und sein Leben ist gerettet. 
Durch die Kontaktrufe wird es nach 
einkehrender Ruhe von der Mutter 
gefunden und wieder mit Milch ver-
sorgt.  
Der Erfolg lässt sich sehen, die Ossin-
ger Bauern haben zusammen mit der 
Jagdgesellschaft und den engagierten 
Drohnenpiloten diesen Frühling Leid 
verhindern können. Der Anblick der 
putzigen Geschöpfe mit den grossen 
dunklen Augen ist eine grosse Ge-
nugtuung für den Einsatz in den frü-
hen Morgenstunden. Weitere Infos 
zum Thema finden Sie unter 
www.rehkitzrettung.ch 
Text und Bilder der Jagdgesellschaft 
Ossingen 

 

 

Die an der Drohne befestigte Wärmebild-
kamera schickt laufend Bilder zum Piloten. 
Solange die Sonne nicht auf die Wiese 
scheint, findet man die Rehkitze sicher. 

Unter dem Harass befindet sich das gerette-
te Rehkitz. Sobald alles Gras gemäht ist 
wird es wieder freigelassen. 

Ein gerettetes und befreites Kitz kurz vor 
dem Absprung. Durch Kontaktrufe finden 
sich Mutter und Jungtier wieder. 
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Pandemie beim Feldhasen – eine Impfung gibt es nicht 
 
Ossingen war lange eine Hochburg 
der Feldhasen. Doch nun ist die Ha-
senpest (Tularämie) in der Gemeinde 
angekommen und bedroht den hiesi-
gen Hasenbestand. Es stellt sich die 
Frage, ob das die Ossinger Feldhasen 
langfristig überleben werden. 
 
Am 21.4.2021 wurde der Ossinger 
Jagdaufseher Lukas Kuhn vom Revier-
förster Simon Erikson über einen 
kranken Feldhasen orientiert. Der 
Hase zeigte ein untypisch apathi-
sches Verhalten, liess den Förster wie 
auch den Jäger bis auf wenige Meter 
an sich ran, hoppelte mit schlechtko-
ordiniertem Fluchtverhalten weg und  

stürzte immer wieder zu Boden. Der 
kranke Hase musste von seinem Lei-
den erlöst werden. Untersucht am 
Nationalen Kompetenzzentrum für 
Wildtierkrankheiten der Universität 
Bern hat sich der Anfangsverdacht 
bestätigt. Der Hase litt an Hasenpest. 
Bedroht durch diese tödliche Krank-
heit und durch das unwirtliche Wet-
ter im Sommer 2021 steht der Hase 
vor einer ungewissen Zukunft. 
Im Vernetzungsprojekts der Ossinger 
Bauern ist der Feldhase eine der 
Schwerpunktarten die mit verschie-
denen Massnahmen gefördert wer-
den. Viele Hektaren landwirtschaftli-
che Kulturen werden unter anderem  

hasenfreundlich bewirtschaftet und 
die Hasenjagd existiert in Ossingen 
seit Jahren nicht mehr. Viel wurde 
unternommen um seine Existenz zu 
sichern. Es bleibt zu hoffen, dass der 
Patient nicht auf der Zielgerade un-
tergeht. 
 
Die Hasenpest ist auch für den Men-
schen und alle anderen Nagetiere 
sehr ansteckend. Deshalb ist beim 
Umgang mit toten Nagetieren grosse 
Vorsicht geboten. Auf keinen Fall 
sollen tot gefundene Tiere mit blos-
sen Händen und ohne Mund- und 
Nasenschutz angefasst werden. 
Text und Bilder: 
 Jagdgesellschaft Ossingen 

 

Durch die sehr ansteckende und immer tödlich verlaufende 
Krankheit steht der Feldhase vor einer ungewissen Zukunft. 

Was tun beim Anblick von kranken, verunfallten oder 
toten Wildtieren 
Im Falle von kranken oder gar verendeten Wildtieren 
steht eine Pikettorganisation von gut ausgebildeten 
Experten zur Verfügung, die sich um die Tiere küm-
mern. Der einfachste Weg ist eine Meldung an die Ein-
satzzentrale der Kantonspolizei mit der Notfallnummer 
117. Diese bieten über den Fundort die zuständige 
Jagdgesellschaft auf. Niemals soll man sich kranken 
oder verletzten Wildtiere nähern oder sie gar zum Tier-
arzt bringen. Der Stress der leidenden Wildtiere würde 
dadurch unnötig vergrössert. Bei Beobachtungen, Un-
fällen oder Totfunden umgehend den Fund- oder Un-
fallort der Kantonspolizei melden, damit sich die zu-
ständigen Experten um die Tiere kümmern können 

Tularämie ist sehr ansteckend 
Tularämie, auch Hasenpest genannt, ist eine Infektionskrankheit, die durch ein Bakterium verursacht wird. Es han-
delt sich dabei um eine Tierkrankheit, die gelegentlich auf den Menschen übertragen wird (Zoonose). Das Bakteri-
um befällt verschiedene kleine, Säugetiere (vor allem wildlebende Hasen, Kaninchen und Nagetiere wie Mäuse, 
Ratten, Eichhörnchen), wird aber auch in der Umwelt (Wasser, Erde) gefunden. Die Übertragung auf andere Tiere 
oder den Menschen erfolgt meist durch Zecken- oder Insektenstiche, durch direkten Kontakt mit kontaminierter 
Umgebung oder erkrankten Tieren (z. B. beim Jagen, Enthäuten oder Schlachten), beim Verzehr von deren unge-
nügend erhitztem Fleisch sowie durch Einnahme beziehungsweise Einatmen von verseuchtem Wasser und Staub 
(z. B. Heu, Erde). 
Quelle: www.bag.admin.ch 
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Mit modernster Technik Rehkitze retten 
 
Jedes Jahr sterben schweizweit hun-
derte Rehkitze durch Mähwerke, 
denn sie ducken sich bei heranna-
hender Gefahr anstatt davonzuren-
nen. Die Ossinger Bauern haben zu-
sammen mit der Jagdgesellschaft 
sechs Rehkitze vor dem sicheren 
Mähtod bewahrt. Mit modernster 
Technik konnte die Zahl vermähter 
Kitze im Frühling 2021 im Vergleich 
mit den Vorjahren mehr als halbiert 
werden. 
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die regelmässig wiederkehrende 
Rehgeiss. Einen Eigengeruch haben 
die Kitze nicht und sind so vor Fress-
feinden bestens geschützt. Bei her-
annahender Gefahr ducken sie sich 
instinktiv in den Schutz der Vegetati-
on. Davonrennen können sie nicht 
schnell genug und die für sie sicher 
geltende Wiese verlassen sie nicht. 
Das gegen Fressfeinde wie Fuchs und 
Dachs bewährte Verhalten der Jung-
tiere ist im Fall von den heranbrau-
senden Mähwerken das sichere To-

desurteil. Dieses Leid gilt es zu ver-
hindern.  
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über seine Homepage den betroffe-
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sung an. Mittels an Drohnen befes-
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Rehkitze lassen sich durch die Wär-
mebildkamera deutlich lokalisieren. 
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Der Jugendtreff Ossingen ist an den folgenden Tagen geöffnet: 
 
Öffnungszeiten:  
Freitag/Samstag jeweils von 20 Uhr bis 23 Uhr 
 
 
SEPTEMBER 2021 OKTOBER 2021  NOVEMBER 2021 
Freitag    03.09.2021  Freitag    01.10.2021  Freitag    05.11.2021 
Freitag    10.09.2021  Freitag    08.10.2021  Samstag  06.11.2021 Kochabend 
Samstag  11.09.2021 Spielabend  Samstag  09.10.2021 Spielabend  Freitag    19.11.2021 
Freitag    17.09.2021 Freitag    29.10.2021  Freitag    26.11.2021   
Freitag    24.09.2021   Samstag  27.11.2021 Guetzli backen 
Samstag  25.09.2021 Kochabend 
 
DEZEMBER 2021  JANUAR 2022  FEBRUAR 2022 
Freitag    03.12.2021  Freitag    07.01.2022  Freitag    04.02.2022 
Freitag    10.12.2021  Freitag    14.01.2022  Freitag    11.02.2022 
Samstag  11.12.2021 Weihnachtsbasteln  Samstag  15.01.2022 Spielabend  Samstag  12.02 2022 Spielabend 
Freitag    17.12.2021  Freitag    21.01.2022  Freitag    18.02.2022 
 Freitag    28.01.2022  Freitag    25.02.2022 
 Samstag  29.01.2022 Kochabend 
 
 
Schüler weihen Eiche auf dem Grossvaterbuck ein  
 
Der Naturschutz-Verein Ossingen (NVO) hat von den Primarschülern der Klassen 5/6B eine Spende von Franken 
365.95 zugesprochen erhalten. Kurz vor Ferienbeginn weihten die Schüler mit dem NVO Eiche und Wildbienenhotel 
ein.  

Noch vor der ersten Corona-Welle 
hatte der Klassenrat der Primar-
schulklasse 5/6B beschlossen, den 
Naturschutz-Verein Ossingen mit 
dem Erlös aus dem Verkauf kleiner 
Wildbienen-Nisthilfen und Wildblu-
men-Samenbomben im Umfang von 
365.95 Franken zu unterstützen. Die 
Schüler-Verkaufsaktion stand im 
Rahmen eines Projekts zur Förde-
rung von Wildbienen. Der NVO hat 
daraufhin beschlossen, die Spende 
der Schüler zur Pflanzung einer Eiche 
als zweiter markanter Baum auf dem 
Aussichtspunkt „Grossvaterbuck“, 
oberhalb von Ossingen sowie für ein 
kleines Bienenhotel zu verwenden. 
Nur ein Tag vor den Sommerferien 

weihten die Gesamtschulklassen von Primarlehrerin Eliane Häller zusammen mit dem NVO die Eiche und das Bienen-
hotel gebührend ein. Anschliessend fand eine „Eichhörnchen-Stafette“ in der Turnhalle statt, bevor die Schüler, die 
vom NVO gespendeten Sandwiches mit Getränk zum Mittagstisch verspeisten.                     
Hans-Caspar Ryser, Naturschutz-Verein Ossingen 

Schüler der Primarschulklasse 4/5/6B anlässlich der der Einweihung der vom NVO 
gespendeten Eiche mit Wildbie-nenhotel. (Foto Eliane Häller) 
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Alle Ossinger Primarschüler*innen, sind eingeladen, ihr 
gebrauchtes Spielzeug dort zum Verkauf anzubieten 

 
Ein Flyer mit zusätzlichen Informationen um Anlass wird 

rechtzeitig an die Kinder verteilt 
 

Wie jedes Jahr freuen sich die Nachwuchs-
Verkäufer*innen auf zahlreiche  

kauffreudige Kundschaft :o) 
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KKiinnddeerrkklleeiiddeerr  ––  FFlloohhmmaarrkktt  
  
 

 
 

 
Am Samstag, 4.September 2021,  09:00 – 12:00 Uhr 

vor der ref. Kirche Ossingen   (bei Regen in der Küblerschüür beim Gemeindeplatz) 
Kontakt: Madeleine Dünki, madeleinesommer@gmx.ch, 079 721 60 57 

www.kirche-ossingen.ch 
 

COVID-19: Bitte geltende Schutzmassnahmen beachten. 
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Wanderprogramm September bis November 2021 
 
Für die Wanderungen am Donnerstag ist eine Anmeldung bis Dienstag 12.00 Uhr und 
die Wanderungen 
am Montag bis Donnerstagabend telefonisch (auch Anrufbeantworter) oder E-Mail 
erforderlich. 

Versicherung ist Sache der Teilnehmer. Wegen geänderter Berechnungsart der SBB für Gruppenbillette 
beträgt unser Organisationszuschlag neu Fr. 8. / TeilnehmerIn. 
Achtung! Programmänderungen wegen neuer Corona-Vorschriften sind möglich. Diese werdet ihr 
jeweils bei der Anmeldung erfahren. 
 
Montag,  13. September 2021 „Jakobsbad" 
Treffpunkt:  08:10 Uhr Bahnhof Ossingen, Abfahrt 08:19 / Kaffeehalt in Jakobsbad 
Wanderroute:  Jakobsbad – Gontenbad / Gontenbad - Appenzell 
Wanderzeit:  Vormittag ca. 1 ½ Std. / Nachmittag ca. 1 Std. 
Mittagessen:  Gontenbad 
Anmeldung an:  Margrith Habenberger, 052 747 11 94 / margrith-habenberger@hotmail.com 
 
Donnerstag,  30. September 2021 „Wunderklingen" 
Treffpunkt:  07.30 Uhr Bahnhof Ossingen (Bus 621 Marthalen), Rückkehr 16.15 Uhr 
Wanderroute:  Hallau – Wunderklingen - Trasadingen 
Wanderung:  3:50 h; Distanz 13 km; Aufstieg 360 m; Abstieg 390 m 
Mittagessen:  im Restaurant; Reisekoste ca. 22.- 
Anmeldung an:  Björn Wigholm, Tel. 052 740 22 88, wigb@bluewin.ch 
 
Montag,  11. Oktober 2021 „Walter Zoo" 
Treffpunkt:  08:05 Bahnhof Ossingen, Abfahrt: 08:19 / Kaffeehalt in Gossau / Rückkehr 16:36 Uhr 
Wanderroute:  Rundgang im Zoo 
Wanderzeit:  individuell 
Mittagessen:  im Zoorestaurant 
Anmeldung an:  Margrith Habenberger, 052 747 11 94 / margrith-habenberger@hotmail.com 
 
Donnerstag,  28. Oktober 2021 „Seedamm“ 
Treffpunkt:  07.40 Uhr Bahnhof Ossingen (Bus 605 ), Rückkehr 17.08/17.19 Uhr 
Wanderroute:  Wagen – Bächlihof – Seedamm - Pfäffikon 
Wanderung:  3:30 h; Distanz 13 km; Aufstieg 135 m; Abstieg 160 m 
Mittagessen:  im Restaurant; Reisekosten ca. 25.- 
Anmeldung an:  Anni Meier, 052 745 24 24 / anni.meier@hotmail.ch 
 
Montag,  8. November 2021 „Rundgang um Rheinau“ 
Treffpunkt:  08:30 Bahnhof Ossingen, Abfahrt: 08:39 / Kaffee in Rheinau / Rückkehr: 16:15 Uhr 
Wanderroute:  Rund um Rheinau (ev. Klosterführung) 
Wanderzeit:  Vormittag ca. 1h / Nachmittag ca. 1 h 
Mittagessen:  Rest. Buck, Rheinau 
Anmeldung an:  Margrith Habenberger, 052 747 11 94 / margrith-habenberger@hotmail.com 
 
Donnerstag,  25. November „Vom Freiamt is Reppischtal“ 
Treffpunkt:  07.40 Uhr Bhf Ossingen; Bus 605 Oberneunforn ab 07.40; Rückkehr 16.13 Bus 
Wanderroute:  Lieli – Aesch - Birmensdorf 
Wanderung:  3 h; Distanz 11 km; Aufstieg 100 m; Abstieg 200 m 
Mittagessen:  im Restaurant; Reisekosten ca. 25.-- 
Anmeldung an:  Wanderleiter Fritz Siegrist, 052 317 25 68 / l.siegrist@bluewin.ch 
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COVID-19: Bitte geltende Schutzmassnahmen beachten. 
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Wanderprogramm September bis November 2021 
 
Für die Wanderungen am Donnerstag ist eine Anmeldung bis Dienstag 12.00 Uhr und 
die Wanderungen 
am Montag bis Donnerstagabend telefonisch (auch Anrufbeantworter) oder E-Mail 
erforderlich. 

Versicherung ist Sache der Teilnehmer. Wegen geänderter Berechnungsart der SBB für Gruppenbillette 
beträgt unser Organisationszuschlag neu Fr. 8. / TeilnehmerIn. 
Achtung! Programmänderungen wegen neuer Corona-Vorschriften sind möglich. Diese werdet ihr 
jeweils bei der Anmeldung erfahren. 
 
Montag,  13. September 2021 „Jakobsbad" 
Treffpunkt:  08:10 Uhr Bahnhof Ossingen, Abfahrt 08:19 / Kaffeehalt in Jakobsbad 
Wanderroute:  Jakobsbad – Gontenbad / Gontenbad - Appenzell 
Wanderzeit:  Vormittag ca. 1 ½ Std. / Nachmittag ca. 1 Std. 
Mittagessen:  Gontenbad 
Anmeldung an:  Margrith Habenberger, 052 747 11 94 / margrith-habenberger@hotmail.com 
 
Donnerstag,  30. September 2021 „Wunderklingen" 
Treffpunkt:  07.30 Uhr Bahnhof Ossingen (Bus 621 Marthalen), Rückkehr 16.15 Uhr 
Wanderroute:  Hallau – Wunderklingen - Trasadingen 
Wanderung:  3:50 h; Distanz 13 km; Aufstieg 360 m; Abstieg 390 m 
Mittagessen:  im Restaurant; Reisekoste ca. 22.- 
Anmeldung an:  Björn Wigholm, Tel. 052 740 22 88, wigb@bluewin.ch 
 
Montag,  11. Oktober 2021 „Walter Zoo" 
Treffpunkt:  08:05 Bahnhof Ossingen, Abfahrt: 08:19 / Kaffeehalt in Gossau / Rückkehr 16:36 Uhr 
Wanderroute:  Rundgang im Zoo 
Wanderzeit:  individuell 
Mittagessen:  im Zoorestaurant 
Anmeldung an:  Margrith Habenberger, 052 747 11 94 / margrith-habenberger@hotmail.com 
 
Donnerstag,  28. Oktober 2021 „Seedamm“ 
Treffpunkt:  07.40 Uhr Bahnhof Ossingen (Bus 605 ), Rückkehr 17.08/17.19 Uhr 
Wanderroute:  Wagen – Bächlihof – Seedamm - Pfäffikon 
Wanderung:  3:30 h; Distanz 13 km; Aufstieg 135 m; Abstieg 160 m 
Mittagessen:  im Restaurant; Reisekosten ca. 25.- 
Anmeldung an:  Anni Meier, 052 745 24 24 / anni.meier@hotmail.ch 
 
Montag,  8. November 2021 „Rundgang um Rheinau“ 
Treffpunkt:  08:30 Bahnhof Ossingen, Abfahrt: 08:39 / Kaffee in Rheinau / Rückkehr: 16:15 Uhr 
Wanderroute:  Rund um Rheinau (ev. Klosterführung) 
Wanderzeit:  Vormittag ca. 1h / Nachmittag ca. 1 h 
Mittagessen:  Rest. Buck, Rheinau 
Anmeldung an:  Margrith Habenberger, 052 747 11 94 / margrith-habenberger@hotmail.com 
 
Donnerstag,  25. November „Vom Freiamt is Reppischtal“ 
Treffpunkt:  07.40 Uhr Bhf Ossingen; Bus 605 Oberneunforn ab 07.40; Rückkehr 16.13 Bus 
Wanderroute:  Lieli – Aesch - Birmensdorf 
Wanderung:  3 h; Distanz 11 km; Aufstieg 100 m; Abstieg 200 m 
Mittagessen:  im Restaurant; Reisekosten ca. 25.-- 
Anmeldung an:  Wanderleiter Fritz Siegrist, 052 317 25 68 / l.siegrist@bluewin.ch 
  



 

 

 
 
 
    
September 03. Jungbürgerfeier Gemeinde Ossingen 
 05. Gottesdienst Kirche Ossingen 
 08. Seniorenessen Rest. Thalacker Pro Senectute 
 11. Bauernmarkt Bauernmarktteam 
 13. Thurhof Ossingen Treffpunkt Frau 
 13. Seniorenwanderung Jakobsbad Seniorenwanderung 
 14. Spiel- und Spassnachmittag, Einkehrsaal Kirche Ossingen 
 18. Gottesdienst Kirche Ossingen 
 25. Neuzuzügeranlass Gemeinde Ossingen 
 25. Bauernmarkt Bauernmarktteam 
 26. Endschiessen Schützenverein Ossingen 
 26. Gottesdienst Kirche Ossingen 
 28. Spiel- und Spassnachmittag, Einkehrsaal Kirche Ossingen 
 30. Seniorenwanderung Wunderklingen Seniorenwanderung 
    
Oktober 09. Bauernmarkt Bauernmarktteam 
 11. Seniorenwanderung  Walter Zoo Seniorenwanderung 
 12. Spiel- und Spassnachmittag, Einkehrsaal Kirche Ossingen 
 13. Seniorenessen Lattenbachbeizli Pro Senectute 
 13. Grümpelsammlung Niederwil  Treffpunkt Frau 
 17. Gottesdienst Kirche Ossingen 
 23. Bauernmarkt Bauernmarktteam 
 26. Spiel- und Spassnachmittag, Einkehrsaal Kirche Ossingen 
 28. Seniorenwanderung Seedamm Seniorenwanderung 
 29. Häckseldienstaktion Gemeinde Ossingen 
    
November 06. Ghackets mit Wörtli, Herminenkeller GVO 
 07. Gottesdienst Kirche Ossingen 
 07. Sonntagsvorstellung Turnende Riegen Ossingen 
 08. Seniorenwanderung Rundgang um Rheinau Seniorenwanderung 
 09. Spiel- und Spassnachmittag, Einkehrsaal Kirche Ossingen 
 10. Seniorenessen Rest. Thalacker Pro Senectute 
 11. SVP-Sektionsversammlung SVP 
 12. / 13. Abendunterhaltung Turnende Riegen Ossingen 
 13. Recycling Ossingen  Treffpunkt Frau 
 18. Jahrmarkt Gemeinde Ossingen / Vereine 
 20. Altpapiersammlung Gemeinde Ossingen / TV 
 21. Gottesdienst, Kapelle Hausen Kirche Ossingen 
 21. Orgel Nonstopp am Nachmärt Kirche Ossingen 
 23. Spiel- und Spassnachmittag, Einkehrsaal Kirche Ossingen 
 25. Seniorenwanderung Vom Freiamt is Reppischtal Seniorenwanderung 
 28. Wald - Gottesdienst Kirche Ossingen 
 
 
Bitte erkundigen Sie sich vor Veranstaltungen, ob diese auch stattfinden. 
 
 

 Agenda  
 Veranstaltungen in Ossingen:  September bis November 2021  
 


